
Huckelriede     Smartphone 
und Tablet sind auch Hilfs-
mittel, um sich in der Umge-
bung zurechtzufi nden. In ei-
nem Geocaching-Kurs kann 
die Orientierung mittels Mo-
biltelefon spielerisch erlernt 
werden: Wie fi ndet man ziel-
sicher von A nach B – ohne 
jemals vorher vor Ort gewe-
sen zu sein?

Unter Anleitung von Do-
zentin Anna Winkelmann 
begeben sich die Kursteil-
nehmenden auf Schatzsuche 
– dabei unterstützt sich die 
Gruppe gegenseitig, um dem 
gefragten Gegenstand auf 
die Spur zu kommen. Als Bo-
nus lockt eine Wochenend-
Fahrt ins Bremer Umland, 
Übernachtung und Verpfle-
gung inklusive. Dort lassen 

sich die frisch erworbenen 
Kenntnisse vertiefen.  

Der Kurs ist von der Bre-
mischen Landesmedienan-
stalt mit dem Medienkom-
petenz-Preis „Das Ruder“ 
ausgezeichnet worden. Er 
findet vom 9. Februar bis 
zum 23. März freitags von 15 
bis 19 Uhr im Quartierszent-
rum Huckelriede, Nieder-
sachsendamm 20A, Raum 1, 
statt. Die Kosten betragen 75 
Euro. Das eigene Smartpho-
ne oder Tablet sollte mitge-
bracht werden, bei Bedarf 
können auch Tablets gestellt 
werden. 

� Anmeldungen sollten 
bis Montag, 5. Februar unter 
der Telefonnummer 537 47 
54 oder per Mail an kurse@
martinsclub.de eingehen. (rf )

Auf Schatzsuche
Geocaching mit dem Martinsclub

Woltmershausen     Neben 
einem wöchentlich wech-
selnden Programm gibt es in 
der Begegnungsstätte des 
Vereins Aktive Menschen 
Bremen (AMeB) in Woltmers-
hausen ein regelmäßiges 
Kursangebot. Dazu gehören 
auch Computerkurse für An-
fängerinnen und Fortge-
schrittene. Die Leitung hat 
Dieter Kooke. 

Die Teilnehmer lernen in 
lockerer Atmosphäre die 
Grundlagen des Computers 
kennen: Das Gerät, die Ta-
statur und die Maus sowie 
erste Anwendungen von Pro-
grammen werden leicht ver-
ständlich und zum Mitma-
chen erklärt. Dabei dürfen 
alle Fragen rund um das 
Thema gestellt werden. In 

Kleingruppen mit maximal 
sechs Teilnehmern wird ab-
hängig von den Interessen 
und Wünschen gearbeitet. 

Auch die Fotobearbeitung, 
WordArt mit MS-Word sowie 
die Nutzung des Internets 
werden praxisnah geübt. 
Ebenso der Mailversand mit 
Anhängen und viele andere 
Dinge.

� Die Kurse finden diens-
tags und  mittwochs nach-
mittags in der AMeB-Begeg-
nungsstätte Woltmershau-
sen, Woltmershauser Straße 
310, statt. Die Kursteilnahme 
kostet 80 Euro pro Person für 
zehn Termine in Folge à 90 
Minuten. Ein kostenfreier 
Schnuppertermin ist jeder-
zeit möglich. Beginn ist Mit-
te März . (rf )

Neue Computerkurse
Angebot der AMeB-Begegnungsstätte 

RI K E FÜ L L E R

Woltmershausen       Was 
wird künftig aus dem Lanke-
nauer Höft? Mit dieser Frage 
beschäftigen sich seit vielen 
Monaten nicht nur die Planer 
der Senatsressorts, sondern 
auch die Woltmershauser sel-
ber. Sie waren nun zum Bür-
gerforum geladen, um ihre Ide-
en vorzustellen und zu 
sammeln. 

Dabei ging es zum einen 
um Angebote, die bereits in 
diesem Sommer im Rahmen 
der Zwischennutzung durch 
Golden City und das Kultur-
haus Pusdorf realisiert wer-
den könnten, zum anderen 
aber auch um das, was in ei-
ner zweiten Ausschreibung 
für potenzielle Investoren for-
muliert werden soll. „Die Ide-
en der Bürger gehen an den 
Beirat, der sie als Ausschrei-
bungskriterien den zuständi-
gen Ressorts empfiehlt. Das 
bildet die Basis. Am Ende ent-
scheiden aber die Deputier-
ten“, erklärte Christel Lübben 
vom Senator für Wirtschaft, 
Arbeit und Häfen. Die Ergeb-
nisse des Auswahlverfahrens 
werden dem Beirat dann mit-
geteilt. 

Rund 60 Interessierte hat-
ten sich zum Bürgerforum 
eingefunden. Sie nahmen an 
großen Tischinseln Platz, je-
weils einem Thema zugeord-
net. „Die Themen sind die 
Kriterien, die der Beirat for-
muliert hatte“, erklärte Mo-
deratorin, Raumplanerin und 
Mediatorin Katharina Gün-
ther. Einzig das Thema Ver-
kehr hatten die Organisatoren 
ausgeklammert, „denn das ist 

eine Voraussetzung“, so Gün-
ther weiter. 

Derzeit führt das Hafenres-
sort Gespräche mit dem 
Fährbetreiber Hal Över. „Wir 
wollen, dass die Fähre auch 
in diesem Jahr wieder fährt, 
der Bedarf könnte sogar stei-
gen. Unsere Vorstellung ist ei-
ne Ausweitung der Fährzeiten 
in den Abendstunden“, so 
Lübben zur Erklärung. Das 
ginge aber auch in dieser Sai-
son nicht ohne die Hilfe der 
öffentlichen Hand und eine 
Anschubfinanzierung. 

Was die Busverbindung mit 
der Linie 24 betrifft, würden 
ebenfalls derzeit Gespräche 
mit dem Verkehrsressort und 
der Bremer Straßenbahn AG 

geführt. „Es muss zügig ein 
Ergebnis her, denn die Fahr-
pläne werden jetzt erstellt. 
Wir brauchen den Bus min-
destens an den Wochenenden 
bis zum Lankenauer Höft“, so 
Lübben.

Für die weiteren Themen 
Außengelände, Naherholungs-
möglichkeiten, familien-
freundliche Gestaltung, senio-
rengerechte Angebote und An-
gebote im Gebäude sammel-
ten die Anwesenden schließ-
lich Ideen. Vor allem für das 
Außengelände und die Naher-
holungsmöglichkeiten wurden 
schnell viele Ansätze  formu-
liert: Von einer Bühne über ei-
nen Mehrgenerationenspiel-
platz, Sport- und Fitnessange-

bote zu Land und zu Wasser, 
einer Marina und Floating Ho-
mes, bis hin zum Kiosk und ei-
nem Wasserzugang wie ihn am 
Lankenauer Höft vor vielen 
Jahrzehnten  die Familien 
nutzten, standen am Ende 
zahreiche Vorschläge auf den 
großen Plakaten. 

Für das Gebäudeinnere hat 
ein gastronomisches Angebot 
Priorität. Zudem könnte der 
Turm für Trauungen geöffnet 
und Übernachtungen angebo-
ten werden. Einige Themen 
wurden jedoch auch kontro-
vers diskutiert: Ein Wohnmo-
bilstellplatz und die Entfer-
nung des Parkplatzes ebenso 
wie die Schaffung einer Brücke 
nach Gröpelingen. Eine Ver-
bindung nach Seehausen hin-
gegen würde laut Lübben die 
Anbindung an den Weserrad-
weg schaffen. Und auch andere 
Verbindungen könnten künftig 
entstehen: Greta Wilhelm vom 
Golden City schlug beispiels-
weise vor, ein Festival am Lan-
kenauer Höft zu etablieren, 
welches gemeinsam mit dem 
Pier 2 ausgerichtet werden 
könnte. „So wird auch die Fäh-
re viel genutzt, wenn die Leute 
zwischen den Locations hin 
und her pendeln“, sagte Wil-
helm. Neben all den Ideen für 
Aktivitäten sollte jedoch auch 
die Stille vor Ort nicht zu kurz 
kommen, verwies ein Besu-
cher. Denn genau diese Stille  
würde auch sehr geschätzt. 

„Sie haben uns viel gelie-
fert, das zum Denken anregt. 
Wir haben für die Ausschrei-
bung eine ganze Menge er-
halten, mit dem wir jetzt ar-
beiten können“, so Lübben 
zum Abschluss. 

Von Stille bis Festival
Bürgerforum zum Lankenauer Höft brachte zahlreiche Ideen hervor

Auf großen Plakaten sammelten die Besucher des Bürgerfo-
rums ihre Ideen. Foto: Füller

Von Wassersport und Licht-Luft-Bad bis hin zu Trauungen im Turm und Picknickplatz am Lankenauer Höft: Für die zweite 
Ausschreibung wurden dem Hafenressort zahlreiche Ideen geliefert. Foto: Schlie

LINKS DER WESERSonntag, 28. Januar 2018 7

Es ist eine Hiobsbotschaft für Bank-
kunden: Künftig will jedes vierte Kre-
ditinstitut Negativzinsen erheben.
Das schreibt Bundesbank-Vorstands-
mitglied Andreas Dombret in einem
Gastbeitrag für die Zeitschrift „Wirt-
schaftswoche“. Grundlage ist eine
Umfrage der der Bundesbank und
der Bundesaufsicht für Finanzdienst-
leistung.
Eigentümer von Immobilien geht

es besser: Sie profitieren nicht nur
von monatlichen Mieteinnahmen.
Hinzu kommt, dass Immobilien als
Sachwerte vor Inflation geschützt
sind und die Preise für Immobilien
seit Jahren steigen. Doch nicht jeder
Anleger hat ausreichend Kapital, um
eine Immobilie erwerben zu können.
Ab sofort können Anleger auch mit
kleinen Beträgen die Vorteile von Im-
mobilien für sich nutzen:
Seit Jahren ist die Immobilien-Ka-

pitalanlage HYPO FESTZINS der
Münchner BodenWert Immobilien
AG sehr beliebt. KeinWunder, denn
Kapitalanleger profitieren ab 5.000

Euro von einem Festzins von mindes-
tens 4,00 Prozent pro Jahr. Und die
Zinsen erhalten Anleger, wie Miet-
einnahmen, jeden Monat per Über-
weisung. Das Besondere jedoch ist
die 100%-Besicherung des Kapitals:
Für die Anleger wird eine Grund-
schuld im amtlichen Grundbuch ein-
getragen. Gratis und unverbindlich
ausführliche Unterlagen anfordern:
unterlagen@hypo-festzins.de oder Te-
lefon 089-38153825-0.

4,00 % FESTZINS und 100 % Besicherung
ab 5.000 Euro mit Immobilien-Kapitalanlage

Anzeige –

Schüsselkorb 15/16 · 28195 Bremen
Mo - Fr: 10.00 - 19.00 Uhr · Sa: 10.00 - 18.00 Uhr

WIR FREUEN UNS AUF EUCH
IN UNSEREM STORE!

Schüsselkorb 15/16 · 28195 Bremen
Mo - Fr: 10.00 - 19.00 Uhr · Sa: 10.00 - 18.00 Uhr

WIR FREUEN UNS AUF EUCH
IN UNSEREM STORE!

räumungsverkauf
40% auf das 
gesamte sortiment

alles muss raus!

10. NOV. 2018  GLOCKE BREMEN
 Tickets: 01806 – 57 00 00* und www.eventim.de
*€ 0,20/Anruf – Mobilfunkpreise max. € 0,60/Anruf

Di–Sa       9.00 –13.00 Uhr
Di–Fr      14.00 –18.00 Uhr

Arster Heerstraße 4 
28279 Bremen

Tel.:  0421 84 00 18 67

www.lieblingsbrillen-bremen.de        

Ich bin ein

50,- € Rabatt 
auf das erste Glas!*

Dieser Gutschein ist gültig vom 1.–28. Februar 2018
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gutscheine 
können nicht kombiniert werden.

* 1.–28. Februar 2018
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gutscheine 

------------------
• eigene Meisterwerkstatt 

• schnelle Fertigungszeiten

• Verträglichkeitsgarantie

• in Ihrer Nachbarschaft

www.weserreport.de   

Über 2.500 Zusteller sind jeden Mittwoch und Sonntag unterwegs, um 
unsere Zeitung in über 300.000 Haushalte zu bringen.

Wenn Sie …  
… Ihre Zeitung sonntags ausnahmsweise einmal nicht bekommen haben, 
können Sie ab 12 Uhr an folgenden Stellen ein Exemplar erhalten:

Neustadt: Shell-Tankstelle, Neustadtsgüterbahnhof 2
Obervieland:  Star-Tankstelle, Habenhauser Landstraße 265
Woltmershausen: BFT-Tankstelle, Auf dem Bohnenkamp 58

Sollten Sie dort kein Exemplar mehr erhalten, gehen Sie Online: 
Unter www.weserreport.de finden Sie alle aktuellen Lokalausgaben.


